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Die Ferien waren vorbei und gerade war ich mit meinem besten Freund Ruffy auf dem
Weg zur Schule. Schade das die Sommerferien schon wieder rum sind, das ging einfach zu
schnell.
Ich war zusammen mit meinen besten Freunden zwei Wochen im Ferienhaus von Sanji
seinen Eltern in den Bergen. Wir waren Wandern, Schwimmen und haben jeden Abend
gefeiert.
Wie immer hatten wir eine Menge Spaß und ich bin froh solche tollen Freunde zu haben.
Denn restlichen Sommer haben wir dann was in New York unternommen, aber da waren
meistens nicht alle dabei, da einige mit ihren Eltern noch einmal im Ausland waren.
Ich bin dieses Jahr nicht mit meiner Mutter weg geflogen, sonst waren wir oft noch zwei
Wochen bei meiner Schwester Nojiko, aber da meine Mutter ihren Job verloren hatte,
verzichteten wir dieses Jahr darauf. Plötzlich gähnte neben mir jemand und sofort
musste ich grinsen.

Nami
„Nicht ausgeschlafen?“

Ruffy
„Halb sieben Uhr morgens kann man nicht ausgeschlafen sein“

Nami
„Komm du konntest doch lange genug ausschlafen“

Ruffy
„Stimmt und außerdem sind in drei Monaten schon wieder Herbstferien“

Ich gab ihn ein Klaps auf den Kopf und musste lachen.
An der Schule angekommen standen bereits unsere Freunde auf dem Hof und sofort sind
wir hin gegangen.

Ruffy

                http://www.animexx.de/fanfiction/370436/ Seite 1/6

http://www.animexx.de/fanfiction/370436


Ein Neuanfang

„Morgen Leute“

Ein einstimmiges gutes Morgen kam von ihnen und ich umarmte erst einmal die Mädels.

Vivi
„Da können wir ja jetzt rein gehen“

Wir nickten und sind in unser Klassenzimmer gegangen. Wie immer sitzen Ruffy und ich
zusammen am Fenster und hinter uns Robin und Zorro und die anderen um uns herum.
Wir unterhielten uns noch etwas und als es dann zur Stunde klingelte kam unser
Klassenlehrer Herr Shank in das Zimmer und er war nicht alleine.
Er hatte eine neue Schülerin dabei und sie war ganz schön knapp angezogen, eine Hot
Pants die gerade so über ihren Po ging und ein Top wo beinah ihre Brüste rausfallen,
auch übertrieb sie es etwas mit dem MakeUp. Naja wer weiß vielleicht ist sie ja ganz
Nett, immerhin sollte man nicht gleich nach dem äußeren gehen.

Herr Shanks
„Guten Morgen Klasse“

Klasse
„Guten Morgen Herr Shanks“

Herr Shanks
„Wie ihr seht habe ich euch eine neue Mitschülerin mitgebracht. Sie ist in den
Sommerferien von Washington hier her gezogen, also behandelt sie gut und heißt sie
herzlich an unserer Schule Willkommen“

Er sagte noch etwas zu der Schülerin und schon trat sie vor.

Boa
„Hallo, mein Name ist Boa Hancock und auf Grund eines Jobangebotes zog ich zusammen
mit meinen Schwestern und unseren Vater hier her. Ich freue mich sehr bei euch zu sein
und hoffe wir werden gute Freunde“

Sie lächelte und anscheinend habe ich sie doch falsch eingeschätzt und sie scheint ganz
Nett zu sein.

Herr Shank
„Ruffy würdest du ihr nachher bitte die Schule zeigen?“

Ruffy
„Na klar, das mache ich doch gerne“

Sofort grinste er und Boa wurde leicht rot.
Sie setzte sich neben Vivi, die vor uns saß und beide fingen sofort an sich zu Unterhalten.
Wir fingen mit dem Unterricht an und da heute der erste Tag war, bekamen wir erst
einmal unsere ganzen Bücher, sowie den Stundenplan und einige Kursangebote.
Die ersten beiden Stunden vergingen relativ schnell da jeder erst einmal von seinen
Ferien erzählt hat und unser Lehrer uns die Themen des Schuljahres erläutert hat. Da wir
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jetzt eine Freistunde haben, beschloss Ruffy unserer neuen Mitschülerin gleich alles zu
zeigen und später wollten wir uns dann in der Cafeteria treffen. Ich ging zusammen mit
den anderen schon vor und holte Ruffy und mir einen Kakao und natürlich noch ein
belegtes Baguette für Ruffy.
Nach zwanzig Minuten kam Ruffy zu uns und brachte Boa mit.

Ruffy
„Da du jetzt die Schule gesehen hast, stelle ich dir erst einmal die Clique vor. Das sind
Franky, Robin, Zorro, Sanji, Lysop, Kaya, Corsa, Nami und Vivi kennst du ja schon“

Boa
„Hallo ich freue mich euch kennenzulernen“

Sanji
„Hallo mein Engel“

Sofort trat Sanji zu ihr vor und gab ihr einen Handkuss.

Zorro
„Übertreibe es nicht gleich so, du verschreckst sie noch mit deinem Gelabber“

Sanji
„Was hast du gesagt? Da verschreckst du sie eher mit deiner kalten Art“

Sofort stand Zorro auf und beide fingen an sich zu Streiten. Boa schaute etwas geschockt
zu den beiden und Ruffy feuerte zusammen mit Lysop die beiden noch an.

Robin
„Das ist ganz normal bei den beiden, aber die zwei vertragen sich auch schnell wieder“

Nami
„Komm Ruffy hör auf sie anzufeuern und setzt dich, ich habe dir auch was zu essen
geholt“

Vivi
„Denn Kakao hat sie allerdings schon getrunken“

Nami
„Der wäre eh kalt geworden, außerdem ist noch was drin“

Ruffy
„Oh Cool Futter, danke Nami“

Ruffy setzte sich zu mir und fing an mit essen, ich schaute zu Boa und wollte ihr andeuten
sich auch zu setzten als sie mich wütend anschaute.
Was hat sie den auf einmal, habe ich vielleicht was Falsches gesagt?

Ruffy
„Komm Boa setzt dich doch“
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Sofort war sie wie ausgewechselt und setzte sich lächelnd neben Ruffy.
Ich bekam plötzlich ein ungutes Gefühl und bald sollte ich Boa ihr wahres Gesicht
kennenlernen.

1 Woche später

Die erste Schulwoche ging ziemlich schnell vorbei und wir haben zum Glück noch keine
Hausaufgaben aufbekommen, aber das wird sich heute sicher ändern.
Das Wochenende verlief auch ziemlich ruhig, wir waren bei Vivi und haben dort
übernachtet. Ihre Eltern sind über das Wochenende weggefahren und so hatte sie
Sturmfrei und wir veranstalteten gleich mal eine Party. Ruffy brachte auch Boa mit und
alle haben sich ziemlich gut mit ihr verstanden, außer mir, ich wusste noch immer nicht
wie ich die Sache in der Cafeteria deuten sollte und hielt noch etwas Abstand. Aber ich
glaube sie hatte auch kein Interesse mich näher kennenzulernen, da sie sich nur mit den
anderen unterhält oder bei Ruffy hockt und ihn verliebt ansieht. Mir passt das gar nicht,
immerhin bin ich selber in ihn verliebt, habe aber Angst es ihm zu sagen. Was wenn er
nicht so fühlt und womöglich unsere Freundschaft daran zerbricht? Aber am Samstag gab
es einen kurzen Augenblick, wo ich es ihm beinahe gesagt hätte.

Flashback

Meine Freunde saßen gerade in Vivi ihrem Wohnzimmer auf den Boden der voller Decken
und Kissen war und Unterhielten sich. Ich dagegen stand auf dem Balkon und schaute
zum Central Park, ich musste nachdenken, über unsere neue Mitschülerin Boa. Jeder
kommt gut mit ihr aus und alle scheinen sie zu mögen, nur ich kann sie nicht wirklich
einschätzen. Oft wirft sie mir hasserfüllte Blicke zu, aber nur dann wenn ich mit Ruffy
zusammen bin. Ich würde schon sagen sie sei Eifersüchtig, aber sicher bin ich mir nicht.
Vielleicht habe ich etwas gesagt oder getan das sie nicht so gut auf mich zu sprechen ist,
aber egal wie oft ich darüber nachdenke, mir fällt nicht ein was es sein könnte.

Ruffy
„Was machst du denn hier draußen so alleine?“

Ich schreckte hoch und schaute beleidigt zu Ruffy.

Nami
„Menno erschreck mich doch nicht so“

Sofort fing er an zu lachen und stellte sich neben mich ans Geländer.

Ruffy
„Der Ausblick ist umwerfend“

Nami
„Finde ich auch, ich freue mich schon im Winter darauf wenn alles weiß ist“
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Ruffy
„Bis dahin dauert es schon noch etwas, aber sag mal was ist eigenglich mit dir los? Du bist
in den letzten Tagen immer mal etwas abwesend“

Sollte ich es ihm sagen? Was wenn er denkt ich will sie nur schlecht machen, immerhin
scheinen sich ja alle gut mit ihr zu Verstehen.

Ruffy
„Hey Nami alles klar bei dir?“

Plötzlich wedelte eine Hand vor meinem Gesicht und verwirrt schaute ich zu Ruffy der
mich besorgt ansah.

Nami
„Was ist los?“

Ruffy
„Du warst plötzlich so in Gedanken als ich dich gefragt habe was mit dir los ist“

Nami
„Ach so, nein es ist alles ok“

Ruffy
„Nami wir kennen uns schon lange genug und glaube mir ich weiß wann du lügst und
wann nicht“

Ich seufzte und schaute wieder runter zum Park.

Nami
„Es ist wegen Boa“

Ruffy
„Wieso was ist mit ihr?“

Nami
„Ich weiß nicht wie ich es sagen soll, aber ich glaube sie kann mich nicht leiden“

Ruffy
„Wie kommst du auf so etwas?“

Nami
„Schau doch mal, ihr alle kommt gut mit ihr klar und sie redet mit jedem, nur nicht mit
mir und ich weiß nicht warum“

Plötzlich nahm Ruffy mein Kinn und drehte meinen Kopf so dass ich ihn Ansehen musste.

Ruffy
„Hör mal, das mit euch beiden wird schon noch, lass ihr Zeit und außerdem kenne ich
keinen Grund dich nicht zu mögen und das wird bei ihr nicht anders sein“
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Ruffy schaute mich mit so einer Überzeugung in den Augen an, das ich ihm einfach
glauben musste. Plötzlich bemerkte ich erst einmal wie nah er mir eigenglich war und
sofort fing mein Bauch an zu Kribbeln. Meine Freunde sind drin und ich stehe mit ihm
alleine hier draußen unter dem Sternenhimmel, vielleicht wäre jetzt der beste Moment
ihm meine Liebe zu gestehen.

Nami
„Ruffy ich“

Boa
„Ruffy kommst du mal bitte zu mir“

Er nahm seine Hand weg und schaute zu Boa, enttäuscht stand ich da und starrte ihn an.
Bitte Ruffy gehe jetzt nicht zu ihr.

Ruffy
„Ich gehe dann mal wieder rein und Nami mach dir nicht solche Gedanken, du weißt ich
hasse es dich traurig zu sehen“

Ich nickte nur und schon verschwand er im Wohnzimmer.
Enttäuscht stellte ich mich wieder an das Geländer und schaute in den Himmel. Beinahe
hätte ich es ihm gesagt, aber nein, Boa musste ihn ja ausgerechnet in diesem Moment
rufen.
Plötzlich hörte ich Schritte hinter mir und dachte erst das Ruffy wieder zu mir kommt und
drehte mich mit einem Lächeln um, was jedoch schnell wieder verschwand als ich Boa sah
und ihr ernster Gesichtsausdruck verschlag mir förmlich die Sprache.

Boa
„Du sollst eins Wissen, ich werde mir von dir sicher nicht Ruffy wegnehmen lassen. Glaub
mir dein Leben wird bald nicht mehr so Glücklich sein wie bisher, dafür werde ich sorgen“

Flashback Ende

Nami
„Neeeeein“

Ich schreckte hoch und war Schweiß gebadet. Es war nur ein Traum, ein böser
Alptraum, aber leider wurde dieser Traum für mich zur Wirklichkeit. Boa machte ihre
Drohung war, damals wusste ich das Ruffy nicht recht gehabt hat und alles gut wird.
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